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Politische Ökonomie 
internationaler Verbotsregime

The Political Economy of 
International Prohibition Regimes
A Transaction Cost Perspective on 
Relational Contracting between States
Von Dr. Ludwig Jung
2021, 411 S., brosch., 89,– €
ISBN 978-3-8487-8174-4
(Nomos Universitätsschriften - 
Volkswirtschaftslehre, Bd. 7)
In englischer Sprache

Was sind die Beweggründe von Staaten, ob sie 
sich für oder gegen Kooperation in Hinblick auf 
internationale Verbotsregime entscheiden? 
Durch den Perspektivwechsel von einem aus-
schließlichen Fokus auf effi  ziente Resultate, 
hin zu einem Modell basierend auf Trans-
aktions- und Governance-Kosten, leistet die 

Arbeit einen Beitrag zum Verständnis über die 
Entstehung und Stabilität internationaler Re-
gime im Bereich der Drogen- und Kleinwaff en-
kontrolle. Die Analyse beziehungsspezifi scher 
Verhandlungsanreize steht im Mittelpunkt.

Volkswirtschaftslehre 7

The Political Economy 
of International 
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A Transaction Cost Perspective on 
Relational Contracting between States

Ludwig Jung

NomosU
ni
ve

rs
it
ät

sS
ch

ri
ft
en

zfwu.nomos.de

 Ja
hr

ga
ng

 2
2 

 | 
 H

ef
t 2

 [2
02

1]

2 2021
Jahrgang 22 
ISSN 1439-880X

Herausgeber
Alexander Brink
Bettina Hollstein
Marc C. Hübscher
Christian Neuhäuser

Herausgeber dieser 
Ausgabe
Eckhard Burkatzki
Bettina Hollstein 
Dirk Raith

Hauptbeitrag
Niko Paech
Postwachstumsökonomie: Von der aussichtslosen  
Institutionen- zur Individualethik  

mit Korreferaten von Corinna Dengler / Matthias Schmelzer,  
Anita Engels, Tobias Froese  / Florian Lüdeke-Freund, Tobias 
Gößling, Albert Löhr und Ingo Pies

Beiträge
Michaela Haase
Wirtschaftsethik der ›always embedded market economy‹ 
Überlegungen zu einer Idee von Polanyi

Christian E. W. Kremser
Der utopische Gehalt postkapitalistischer  
Wirtschaftsentwürfe  
Eine ideengeschichtliche Einordnung

Matthias Kettner/Tobias Vogel
Sachzwänge in der kapitalistischen Ökonomie  
Ihre Strukturen und Ambivalenzen

Christian Hugo Hoffmann
Vom Irrglauben an Nutzenmaximierer 
Die Rolle der Erwartungsnutzenmaximierung für rationale 
und ethische Entscheidungen

Ideenforum 
Carsten Herrmann-Pillath/Stephan Bannas
COMMON: The Alternative to Universal Basic Income  

zfwu
Zeitschrift für Wirtschafts- und Unternehmensethik

Journal for Business, Economics & Ethics

Wirtschaftsethik(en)  
des Postkapitalismus

Ze
its

ch
rif

t f
ür

 W
irt

sc
ha

ft
s-

 u
nd

 U
nt

er
ne

hm
en

se
th

ik

eLibrary
Nomos

Politische Ökonomie 
internationaler Verbotsregime

The Political Economy of 
International Prohibition Regimes
A Transaction Cost Perspective on 
Relational Contracting between States
Von Dr. Ludwig Jung
2021, 411 S., brosch., 89,– €
ISBN 978-3-8487-8174-4
(Nomos Universitätsschriften - 
Volkswirtschaftslehre, Bd. 7)
In englischer Sprache

Was sind die Beweggründe von Staaten, ob sie 
sich für oder gegen Kooperation in Hinblick auf 
internationale Verbotsregime entscheiden? 
Durch den Perspektivwechsel von einem aus-
schließlichen Fokus auf effi  ziente Resultate, 
hin zu einem Modell basierend auf Trans-
aktions- und Governance-Kosten, leistet die 

Arbeit einen Beitrag zum Verständnis über die 
Entstehung und Stabilität internationaler Re-
gime im Bereich der Drogen- und Kleinwaff en-
kontrolle. Die Analyse beziehungsspezifi scher 
Verhandlungsanreize steht im Mittelpunkt.

Volkswirtschaftslehre 7

The Political Economy 
of International 
Prohibition Regimes
A Transaction Cost Perspective on 
Relational Contracting between States

Ludwig Jung

NomosU
ni
ve

rs
it
ät

sS
ch

ri
ft
en

Zuschläge, Beilagen und Einhefter sind nicht rabattfähig. Alle Preise zuzüglich gesetzlicher Mehrwertsteuer.4c Anzeigen sind nicht möglich.



123 SOZIALWISSENSCHAFT �

2023

* �Dieser Termin ist zugleich der Anlieferungstermin für alle Druckunterlagen/

Datenübertragungen sowie der letztmögliche Rücktrittstermin für alle Aufträge.  

 

Terminänderungen vorbehalten!

Ausgabe Erscheinungstermin Anzeigenschluss* Anliefertermin für 

Beilagen/Einhefter

01/2023 02.05.2023 21.03.2023

Letzter Anlieferungs-

termin ist jeweils  

7 Werktage vor dem 

Erscheinungstermin.

02/2023 01.09.2023 18.07.2023

03/2023 01.12.2023 17.10.2023
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5. Für die Aufnahme von Anzeigen in bestimmten Nummern, bestimmten Ausgaben oder an be-

stimmten Plätzen der  Druckschrift wird keine Gewähr geleistet, es sei denn, dass der Auftraggeber 

die Gültigkeit des Auftrages ausdrücklich davon abhängig gemacht hat. 

6. Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als Anzeigen erkennbar sind, werden 

als solche vom Verlag mit dem Wort „Anzeige“ deutlich kenntlich gemacht.

7. Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – auch einzelne Abrufe im Rahmen eines Abschlusses 

– und Beilagenaufträge wegen des Inhalts, der Herkunft oder der technischen Form nach einheitlichen 

Grundsätzen des Verlages abzulehnen und zwar auch dann, wenn der Auftrag bei Geschäftsstellen, 

Annahmestellen oder Vertretern aufgegeben worden ist. Der Verlag hat ferner das Recht, auch bereits 

rechtsverbindlich bestätigte Aufträge noch zurückzuweisen, wenn deren Inhalt gegen Gesetze, be-

hördliche Bestimmungen oder die guten Sitten verstößt.
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Erscheinungsmonats übersandt.
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